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*Quelle: McKinsey / Vierteljahresumfrage bei 9,345 globalen Führungskräften

Kostenmanagement

Verfügbarkeit von Kapital

Globale Unternehmensführung

Verfügbarkeit von Fachpersonal

Innovationsfähigkeit

% der Befragten *
“CEOs müssen heute Wachstum erzielen und gleichzeitig Kosten reduzieren.

Die einzige Antwort darauf ist Innovation.”
Sam Palmisano, Chairman and CEO, IBM
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Neueste Studien zeigen: Die Innovationsfähigkeit hat obersten 
Stellenwert bei den CEOs, wenn es um die Differenzierung 
ihres Unternehmens im Markt geht. 
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Produkte

Services

Kontext: Was bedeutet Innovation im 21. Jahrhundert?

Prozesse

Geschäftsmodelle

Management & Kultur

Politik und Gesellschaft

Die Integration von Erfindung und Erkenntnissen 
schafft neue erfolgreiche Realitäten, die das Geschäft 
transformieren.

Ermöglicht durch Zusammenarbeit

Basierend auf offener und zukunftsweisender 
Technologie

Ihrem Wesen nach global

Innovation liefert greifbaren Geschäftsnutzen
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Quelle: Pressemeldung der Arbeitsgruppe "IuK im Mittelstand„ vom 2.Nationalen IT-Gipfel, Hannover, Dezember 2007
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2. Nationaler IT-Gipfel: AG „IuK im Mittelstand“
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IBM Software

durch eine zukunftssichernde offene Integrationsplattform

Innovation in einer komplexen Welt ermöglichen

basierend auf einer Service Orientierten Architektur (SOA)

angepasst auf Ihre unternehmensspezifischen Bedürfnisse
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Marktdynamik - Software Umsätze 2006

7%
Anteil

7%
Anteil

Microsoft 
15.9M$

IBM  2.3M$
Sun  0.6M$

Betriebssysteme

35M$ 

5% Wachstum

Middleware 

93M$

6% Wachstum

IBM  13.9M$

Oracle 8.5M$

Microsoft 6.6M$

CA  3.3M$

18%
Anteil

18%
Anteil

Anwendungslösungen

93M$

6% Wachstum

SAP 7.5M$

Oracle 4.1M$

IBM  1.1M$
(inclusive PLM Software)

1%
Anteil

1%
Anteil

Microsoft 1.0M$

Quelle: (1) Nur grosse Marktanteilsführer aufgezählt;  IBM Anteil beinhaltet Software Umsätze aus IGS Transaktionen

(2) IBM GMV2H07,  IBM CSV 9/04/07;  Middleware ausschliesslich operationaler Sicherheit;   Wachstum bezieht sich auf ’07– ‘11
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IBM ist Marktführer im Bereich
Middleware 
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IBM Software

Linux Unix Windows i5/OS z/OSLinux Windows AIX Solaris HP-UX i5/OS z/OS

Servers Storage

Middleware Umgebung – Integrationsplattform
IT Service

Management
Development

Information

Management

People

Productivity
Integration

Geschäfts-
prozesse

System-
umgebungen

Distribution

Sales

ProcurementProduct

Lifecycle

Management

Value

Chain

Management

Customer

Relationship

Management

Enterprise

Resource

Management

Build Run Manage

ApplicationsAnwendungen

Information Management

9



IBM Software Partner Academy Program

© 2009 IBM Corporation

IBM Software Strategie – Vision und Umsetzung

Challengers Leaders

Niche Players Visionaries

’s Magische Quadranten

Vollständigkeit der Vision

Fähigkeit der
Umsetzung

IBM Software im

Leaders Quadrant!

IBM Software in             ’s Leader Quadranten
Application Infrastructure, 2Q07 
Appl Infrastructure for Back-End Application Integration, 2Q07
Appl Infrastructure for Composite-Applications, 2Q07 
Appl Infrastructure for New Service-Oriented Business Application Projects, 2Q07
Business Process Analysis Tools, 2H07-1H08, 2Q07
Business Process Management Suites, 4Q07
Business Itelligence Platforms 1Q07
Corporate Performance Management Suites, 4Q07
Data Integration Tools, 4Q07
Data Quality Tools, 2Q07
Data Warehouse DBMS, 4Q07
E-Commerce, 1Q07
Enterprise Asset Management for Manufacturing, 3Q07
Enterprise Asset for Transmission and Distribution, 3Q07
Enterprise Asset Management for Power Generation, 3Q07
Enterprise Content Management, 3Q07
Horizontal Portal Products, 2Q07
Information Access Technology, 3Q07
Integrated SOA Governance Technology Sets, 4Q7
Manufacturing Product Lifecycle Management, 4Q07 (with Dassault)
Storage Resource Management and SAN Mgmt Software, 1Q07
User Provisioning 2H07 (Security), 2Q07
Web Access Management 2H07, 4Q07
Web Conferencing 2007, 2Q07

Stand: Januar 2008
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IBM Software Group Locations

Gold Coast
Sydney

Canberra

Singapore

Perth

Yamato

Indien
Bangalore

Pune
Hyderabad
Gurgaon

China
Beijing, Shanghai

Taiwan

Kairo

Dublin

Haifa

Portland
Seattle

Menlo Park
Burlingame
Cupertino

San Francisco
SVL / San Jose

Agoura Hill
Irvine

Oakland
Santa Cruz
Las Vegas

Kanada
Toronto, Ottawa ,Montreal, Victoria 

Rom

Paris

Staines
Hursley

Böblingen

Krakau

Rochester
Boulder
Denver
Lenexa
Tucson
Phoenix
Austin

Pittsburgh
Bethesda
Raleigh

Lexington, KY
Charlotte

Boca Raton

Portsmouth
Lexington, MA

Westboro
Westford

Cambridge
Poughkeepsie

44.000 Mitarbeiter weltweit
57 Haupt-Entwicklungslokationen
mit 22.000 Entwicklern

*  163 Additional Smaller R&D Locations IBM ist der zweitgrößte Software Anbieter weltweit.
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Software „Made in Germany“
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Markteintritt
durch markt-
führendes
Unternehmen

Erweitertes
Marktpotential
für strate-
gischen
Wachstums-
bereich

Aufkauf
komplementärer
Technologie zur
Vervollständigung
des Produkt-
portfolios

Frühzeitig
Marktwachstum
aufgreifen

Gewinn an Time to 
Market

Unternehmen
mit
signifikaten
Umsatzzahlen

Kundenbasis
wahren und 
Installations-
basis nutzen
für Wachstum

Erzielung von 
Synergien bei
Kosten und 
Aufwänden

Aufkauf von 
Marktführern in 
Wachstums-
segmenten

Umfassendes und 
starkes/ breites
Ecosystem (z.B. 
Partner, IBM 
Technologie)

Grosse 
Kundenbasis

Gewöhnlich
erstklassige
Marktbewertungen

Komplementäre
Produktbereiche
Komplementäre
Produktbereiche

Bedeutender
Markteintritt
Bedeutender
Markteintritt

Markt-
führerschaft

Markt-
führerschaft

Vielversprechende
Konsolidierung

Vielversprechende
Konsolidierung++ ++++

Ausbau der IBM Software durch Akquisitionen
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Für den Mittelstand ausgewählte aktuelle SW Akquisitionen

*

*

*

* Angekündigt. Vorbehaltlich laufender Integrationsprozesse
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Worum geht es bei Web 2.0?

Wirtschaft
Gesellschaft

Technologie

Web 2.0

Web 2.0 ist eine Vermengung von 
Trends aus Wirtschaft, 
Gesellschaft und Technologie, die 
gemeinschaftlich die Basis für die 
nächste Generation des Internets 
bilden – ein ausgereiftes und 
ausgeprägtes Medium 
charaktierisiert durch interaktive
Teilnahme der Nutzer, Offenheit
und weitreichender Vernetzung.

Quelle: Web 2.0 Best Practices and Principles, 
O’Reilly Radar

Man findet sich und kann zusammenarbeiten, wenn dies Sinn macht.
Und Verbindungen eingehen, wenn dies nützlich ist.
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Kooperation & Gemeinsame Kreation

Von, mit und unter Unternehmen, Experten, Interessensgruppen, 
Kunden

Es wird erwartet, dass Wikis sich bis 2009 in mindestens der Hälfte der Unternehmen als 
Kooperationstools etabliert haben.

Von einzelnen Personen
Jede Sekunde wird ein neuer Blog erstellt.
Allein in den ersten drei Monaten des Jahres 2005 haben 50 Millionen Amerikaner – 30% der 
Internetnutzer der USA – Blogsites besucht. 
70% der Internetnutzer verwenden Instant Messaging, und nahezu 4 von 10 senden mindestens 
so viele IMs wie E-Mails.

Weitere Dinge, bei denen kooperiert werden wird 
Procter & Gamble hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2010 die Hälfte seiner Produktideen von außerhalb 
des Unternehmens zu beziehen.
Bis 2010 wird jeder vierte Onlinemusikverkauf, technologieunterstützt, durch persönliche 
Empfehlungen und sogenannte ‚taste-sharing applications‘ (zum Austausch von Nutzer-Vorlieben) 
maßgeblich beeinflusst werden.

Technorati/Law Technology News, 1. Dez. 2005; Comscore, 8. Aug. 2005; America Online/Research Alert, 6. Jan. 2006;
IBM CEO-Study 2006; Gartner/BusinessWeek, 28. Nov. 2005; BusinessWeek, 21. März 2005;

Gartner & Berkman Center for Internet and Society/Christian Science Monitor, 16. Feb. 2006

Trends in der zukünftigen Zusammenarbeit
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Gelbe SeitenGelbe Seiten CommunitiesCommunities BlogsBlogs
Bookmark 

Sharing
Bookmark 

Sharing
Vorgänge 
(Activities)
Vorgänge 
(Activities)

Soziale Netzwerke in Unternehmen nutzbar machen und erweitern
– Das bisher versteckte Wissen der Vielen im Unternehmen nutzen
– Effizienter zusammenarbeiten, Distanzen überwinden, intern und extern

Lotus Connections  =  Das Wissen und Können der Gemeinschaft

Zusammenarbeit in neuen Dimensionen
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IBM w4 - Intranet
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IBM – Blue(Wiki)Pedia

Innovativer sein. Aber wie?
Gute Ideen auch sichtbar werden lassen. Eine Kultur des Ideenaustauschs 
schaffen. Alle Mitarbeiter einbeziehen – nicht nur die “Zuständigen”. 
Potential von Communities nutzen. Wichtige Konzepte aufgreifen.
20
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Informationen, die für Sie arbeiten

Mehr Informationen als jemals zuvor
Menge an E-Mails:

2000: 5,1 Milliarden Nachrichten täglich
2005: 135,6 Milliarden Nachrichten täglich

Die größten kommerziellen Datenbanken der Welt werden in Hunderten von Terabyte gemessen.

Mehr Informationen einfacher integriert
Bis 2010 wird sich die kodifizierte Informationsbasis der Welt etwa alle 11 Stunden verdoppeln.

Leichter und besser zu analysieren
Nach Meinung vieler Experten wird Information Management innerhalb von drei bis fünf Jahren für 
alle Unternehmen zu einer normalen Anwendung des Kerngeschäfts werden.
Bereits jetzt betrachtet das System Fire Program Analysis der US-Regierung Wettermuster und 
zurückliegende Daten, wie Ort und Intensität von Waldbränden, um Brände der nächsten Saison 
vorherzusagen und fünf Regierungsbehörden darauf vorzubereiten.

ABC News, 17. Nov. 2005; InformationWeek, 9. Jan. 2006; Nick Bontis und Jac Fitz-enz (2002). "Intellectual Capital ROI:
A causal map of human capital antecedents and consequents," Journal of Intellectual Capital; Hans Hultgren, Daniels College of Business/Computerworld, 19. Sept. 2005; Fire Program Analysis
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Information Management
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Wichtige Geschäftsthemen die “Information On Demand”
erfordern….

…und die daraus resultierenden IT Projekte
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Marktführer in Business Intelligence und 
Performance Management

Bewährter Erfolg
Gegründet 1969
Hauptsitz in Ottawa, Canada
25,000+ Kunden
80% der Fortune 1000
Ausgeprägtes Partnernetzwerk mit über 3,000+ Partnern

Cognos Mitarbeiter – ein Wettbewerbsvorteil
4,000+ Mitarbeiter
1,000+ Erfahrenes F&E Team
2,000+ Vertrieb

Herausragende finanziellen Ergebnisse
Umsatz: zweistellige Wachstumsraten
Geschätzter Umsatz in 2007/8* mehr als 1 Mrd$

*Fiskaljahr endet mit Februar 2008
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Überblick über die Cognos Produktfamilie

Cognos 8 - Business Itelligence Funktionalitäten

Analyse Scorecard

Dashboard Event Mgmt Datenintegration

Reporting

Cognos 8 - Planning

Cognos 8 - Controller

Cognos – Now!

22 von 30 DAX-Unternehmen zählen 
zum Kundenkreis von Cognos!
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…das magische Wort ist…
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Fakten zu Meyer Werft
2.300 Mitarbeiter
Ca. 23% Eigenfertigungsanteil
Jedes Jahr entsteht ein neuer Prototyp
Unikatfertigung oder „kleine“ Serien von bis zu 4 Schiffen
Alle 6 Monate verlässt ein Kreuzfahrtschiff die Meyer Werft

Die IT der Meyer Werft
Softwareentwicklung für die Prozesse innerhalb der Meyer Werft 
inkl. der Integration von Kunden, Lieferanten, …
Administration der IT-Infrastruktur

28

SOA bei der Meyer Werft
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„5 goldene Regeln“ auf dem Weg zu einer erfolgreichen SOA

1. SOA ist ein Konzept und kein einzelnes Produkt

2. SOA ist insbesondere für den innovativen Mittelstand essentiell

3. SOA Einstieg ist individuell auszuwählen

4. SOA Einstieg ist an einem konkreten Szenario anzugehen

5. SOA pragmatisch - Umsetzung wächst mit den Anforderungen 
WinterGreen Research: SOA Marktführer – 2006 Marktanteil

Worldwide Services Oriented Architecture (SOA) Engine and Collaboration License, Services and Maintenance Market Shares, 2006 – Source: 
WinterGreen Research, April 2007 - SOA Engines and Components only
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Arbeitsplatz der Zukunft bei Viessmann
Anwendungsfall: Genehmigungsprozess - Kreditoren

IBM Software Group
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Lotus Collaboration
Software

Notes*, Domino
Sametime
Expeditor
Productivity Editor
WebSphere Portal (Express)

Software Services –
geliefert vom LIC

Anwender Segmentation
Open client Value 
assessment
Pilot
Microsoft Lizenz Analyse**
Applikations Migration
Deployment

* Notes 8 MAC OS 10 Verfügbarkeit geplant in einer zukünftigen Version
** Projekt Liberate – keine Kosten 1-2 Tage Engagement

Lotus Expeditor

ManagedManaged

BrowserBrowser
Access,Access,
PortalPortal

Connections Connections 
& Apps& Apps

Lotus Notes 8Lotus Notes 8 Lotus Lotus SametimeSametime
7.57.5

Editors Editors 

RichRich ThinThin

Other

Partner, ISV or Partner, ISV or 
CustomerCustomer

UnmanagedUnmanaged

Browser Browser 
Access,Access,
PortalPortal

Connections Connections 
& Apps& Apps

Anwendungen
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Was ist die IBM Open Client Lösung?
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IBM Software GroupDie IBM Software Strategie ist marktführend!

Über 600,000 Anwender von Rational Software

50,000 WebSphere Kunden, +1 M WebSphere Entwickler

Mehr als 6.9 Milionen Eclipse Download Anfragen

Über 425,000 Information Management Kunden
13,000 Geschäftspartner; 40,000 ISV Lösungen

#1 Marktführer im Collaboration Segment
78 of Fortune 100 nutzen IBM Collaboration
73% Marktanteil bei unternehmensweitem Instant Messaging

Über 22,000 weltweit Tivoli Systems Management Kunden
60 Millionen Benutzer von IBM Tivoli Access Manager

#1 Marktführer in Portal, Business Integration etc

34



IBM Software Partner Academy Program

© 2009 IBM Corporation

Ihre Services?
Ihre Strategie?
Ihre Anpassungsfähigkeit?
Ihre Innovationskraft?
Ihre Partnerschaften?
Ihre IT Architektur?
Ihre Effizienz?
Ihr Know-how? Wie wichtig ist Innovation für Sie?
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Kontaktdaten:

Michael Sigmund
Teamleader SWG IT Architects Channel Sales
Tel:     0172 73 25 604
Email: msigmund@de.ibm.com

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


